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1 RAHMENBEDINGUNGEN UND VORGABEN
1.1 EMFAF-Programm, EMFAF-SRL und Forderfahigkeit der Ausgaben

Im Rahmen des Europaischen Meeres-, Fischerei- und Aquakulturfonds 2021 — 2027 war auf Grundlage
des Artikels 21 der Verordnung (EU) 2021/1060 (im Folgenden ,,Dach-Verordnung”) ein Programm zur
Umsetzung der in Artikel 3 Verordnung (EU) 2021/1139 (im Folgenden ,EMFAF- Verordnung”) genann-
ten Prioritdten auszuarbeiten. Das EMFAF-Programm Osterreich 2021 — 2027 (Referenznummer CCl
2021AT14MFPR001) wurde am 20.07.2022 mit Durchfiihrungsbeschluss C(2022)5166 von der Europa-
ischen Kommission genehmigt.

Die Umsetzung des Osterreichischen EMFAF-Programmes basiert auf den definierten Zielen und MaR-
nahmenbeschreibungen. Dariiber hinaus sind die Forderbestimmungen und Regelungen fiir die Ab-
wicklung des Programms detailliert im Rahmen einer Sonderrichtlinie des Landwirtschaftsministeriums
zur Umsetzung des EMFAF-Programms Osterreich 2021 — 2027 (im Folgenden ,EMFAF-SRL”) festge-
legt. Diese EMFAF-SRL wurde am 02.11.2022 mit Erlass des Herrn Bundesministers fiir Land- und Forst-
wirtschaft, Regionen und Wasserwirtschaft veroffentlicht.

Allgemeine Vorgaben fiir die Forderfahigkeit der Ausgaben sind in Art. 63 ff. der Dach-Verordnung
festgelegt. GemaR Artikel 63 Abs. 1 wird die Forderfahigkeit der Ausgaben auf der Grundlage nationa-
ler Regelungen festgelegt, es sei denn, in der Dach- oder der EMFAF-Verordnung werden spezifische
Regelungen getroffen. Nicht férderfahige Kosten sowie spezifische Forderfahigkeitsregeln fir Zu-
schisse werden in Artikel 64 bzw. 67 der Dach-Verordnung angefiihrt, Vorgaben zur Dauerhaftigkeit
der Vorhaben in Artikel 65. Ergdnzend dazu wird in Art. 12 Abs. 1 der EMFAF-Verordnung festgelegt,
dass die Mitgliedstaaten nur solche Vorhaben fiir eine Unterstiitzung auswahlen kdénnen, die in den
Anwendungsbereich der Prioritdten und spezifischen Ziele gemaR Artikel 8 Absatz 2 der EMFAF-
Verordnung fallen, nicht gemaR Artikel 13 der EMFAF-Verordnung von der Forderfahigkeit ausgenom-
men sind und im Einklang mit dem geltenden Unionsrecht stehen.

1.2 Methodik und Kriterien fiir die Auswahl der Vorhaben

GemaR Art. 72 Abs. 1 lit. a) bzw. Art. 73 der Dach-Verordnung ist vorgesehen, dass Methodik und Kri-
terien fir die Auswahl der Vorhaben von der Verwaltungsbehorde des Programms (BML, Abteilung
11/2 Koordination landliche Entwicklung und Fischereifonds) auszuarbeiten und gemaR Art. 40 der
Dach-Verordnung vom Begleitausschuss zu genehmigen sind. Die Prinzipien und allgemeine Vorgaben
hinsichtlich der Projektauswahl sind in Art. 73 der Dach-Verordnung festgelegt.

In diesem Dokument sind die Verfahren und Kriterien fiir die Auswahl von MaBnahmen im Rahmen
des oben genannten Programms zusammengefasst. Diese Auswahlverfahren und -kriterien wurden
partnerschaftlich erarbeitet und in der konstituierenden Sitzung des Begleitausschusses fiir das 6s-
terreichische EMFAF-Programm (,EMFAF-Begleitausschuss”) am 20.09.2022 diskutiert und am
20.09.2022 genehmigt. Dieses Dokument ist auf der Website der Verwaltungsbehoérde veroffent-
licht!.

1 https://info.bml.gv.at/themen/landwirtschaft/eu-fischereipolitik/emfaf-2021-2027/foerderinfo/srl-awk-emfaf.html
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Im Einklang mit den Vorgaben gemal Art. 73 der Dach-Verordnung werden im Rahmen des EMFAF-
Programms Osterreich folgende Vorgangsweise bzw. Prinzipien und Rahmenbedingungen fiir die
Auswahl der Vorhaben festgelegt:

1.

Allgemeine Prinzipien:

a)

b)

c)

Mit den Auswahlverfahren und -kriterien sollen die Gleichbehandlung aller Personen, die
einen Antrag stellen, eine bestmogliche Nutzung der Finanzmittel und eine auf die Zieler-
reichung fokussierte Ausrichtung der MalRinahmenarten gewahrleistet werden. Damit soll
eine nachhaltige Entwicklung des Aquakultur- und Fischereisektors in Osterreich geférdert
und zur Zukunftsfahigkeit des Sektors beigetragen werden.

Die festgelegten Kriterien und Verfahren sind transparent und nichtdiskriminierend. Unter
anderem wird auf die Sicherstellung der Zugdnglichkeit flir Menschen mit Behinderungen
und auf die Gleichstellung der Geschlechter geachtet. AuBerdem tragen sie der Charta der
Grundrechte der Europdischen Union, dem Grundsatz der nachhaltigen Entwicklung und
der Umweltpolitik der Union Rechnung.

Die Kriterien und Verfahren gewahrleisten, dass die auszuwadhlenden Vorhaben im Hinblick
auf das Erreichen der Ziele des Programms und der zugrundeliegenden Strategien einen
wirksamen Beitrag leisten und ein optimales Verhaltnis zwischen der Hohe der Unterstiit-
zung, den unternommenen Aktivitdten und dem Erreichen der Ziele herstellen.

Einreichung von Antrdgen: Antrage auf Férderung von Vorhaben sind bei den dafiir laut EMFAF-

SRL vorgesehenen bewilligenden Stellen (zwischengeschaltete Stellen) einzureichen, werden
dort auf ihren Status als Antrag geprift und gesammelt. Eine Liste der zwischengeschalteten
Stellen nach MaRnahmenart bzw. Bundesland ist auf der Webseite des Landwirtschaftsministe-
riums abrufbar?.

Zugangsvoraussetzungen: In einem ersten Schritt werden alle Antrdge auf Einhaltung der Vo-

raussetzungen geprift. Antrage auf Férderung von Vorhaben missen die nachstehenden Zu-
gangsvoraussetzungen erfiillen:

a)

g)

Fiir die Auswahl zur Forderung kommen nur Vorhaben in Betracht, die in den Geltungsbe-
reich des EMFAF fallen und die im EMFAF-Programm sowie in der EMFAF-SRL definierten
Voraussetzungen (insb. allgemeine und spezifische Forderungsvoraussetzungen) erfiillen.

Es kommen nur Beglinstigte infrage, die liber die notwendigen finanziellen Mittel und Me-
chanismen verfligen, um Betriebs- und Instandhaltungskosten von Vorhaben mit Infra-
strukturinvestitionen oder produktiven Investitionen abzudecken, damit ihre finanzielle
Tragfahigkeit gewahrleistet ist;

Infrastrukturinvestitionen, die eine erwartete Lebensdauer von mindestens fiinf Jahren und
Gesamtprojektkosten von mehr als 10 Mio. € haben, missen klimavertraglich sein;

Bei Vorhaben, die bereits vor der Einreichung eines Antrags auf Forderung bei der Verwal-
tungsbehorde angelaufen sind, ist anwendbares Recht einzuhalten;

Vorhaben, die unter eine grundlegende Voraussetzung gemaf Artikel 15 der Dach-Verord-
nung fallen, miissen mit den entsprechenden Strategien und Planungsdokumenten in Ein-
klang stehen, die fir die Erflllung der grundlegenden Voraussetzung festgelegt wurden;

Vorhaben dirfen keine Tatigkeiten umfassen, die Teil eines Vorhabens mit Verlagerung ge-
malR Artikel 66 der Dach-Verordnung waren oder eine Verlagerung einer Produktionstatig-
keit gemaR Artikel 65 Absatz 1 Buchstabe a der Dach-Verordnung darstellen wiirden;

Im Falle von Vorhaben, die in den Geltungsbereich der Richtlinie 2011/92/EU des Europai-
schen Parlaments und des Rates? (,,UVP-RL“) fallen, ist eine Umweltvertraglichkeitspriifung

2 https://info.bml.gv.at/themen/landwirtschaft/eu-fischereipolitik/emfaf-2021-2027/foerderinfo/uebersicht-bewilligende-

stellen.html

3 Richtlinie 2011/92/EU des Europaischen Parlaments und des Rates vom 13. Dezember 2011 iiber die Umweltvertraglich-
keitsprifung bei bestimmten 6ffentlichen und privaten Projekten (ABI. L 26 vom 28.1.2012, S. 1)
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h)

oder ein Screening-Verfahren auf Grundlage der Anforderungen der genannten Richtlinie
durchzufiihren und auf derselben Grundlage auch die Bewertung alternativer Losungen ge-
blhrend zu beriicksichtigen;

Vorhaben dirfen nicht unmittelbar von einer mit Griinden versehenen Stellungnahme der
Kommission in Bezug auf eine Vertragsverletzung nach Artikel 258 AEUV betroffen sein, die
ein Risiko fiur die RechtmaRigkeit und OrdnungsmaRigkeit der Ausgaben oder die Leistung
der Vorhaben begriindet;

Fiir die Auswahl zur Forderung kommen nur Vorhaben in Betracht, die ordnungsgemaR
eingereicht wurden.

e Die Antrage sind der zwischengeschalteten Stelle in der von der Verwaltungsbehorde
vorgesehenen Form vorzulegen.

e Ein Antrag gilt als vollstandig, wenn die fir die forderungswerbende Person erkennba-
ren Anforderungen hinsichtlich der notwendigen Angaben im Antrag selbst, der vorge-
schriebenen Beilagen zum Antrag und der Nachweise {iber die Erfiillung von Zugangsvo-
raussetzungen sowie die erforderlichen Informationen zur Bewertung des Antrags an-
hand der Auswabhlkriterien vorliegen. Die erkennbaren Anforderungen ergeben sich aus
der EMFAF-SRL, dem gegenstandlichen Dokument und erganzenden veroffentlichten In-
formationen der zwischengeschalteten Stellen.

e Inhaltliche Mangel (z. B. Unklarheiten in der Kostenaufstellung oder in den vorgelegten
Unterlagen zur Kostenplausibilisierung) in diesen Antragsangaben und -unterlagen kon-
nen durch einen fristgebundenen Nachbesserungssauftrag behoben werden. Erfolgt die
Nachbesserung durch die forderungswerbende Person innerhalb der von der zwischen-
geschalteten Stelle anberaumten Frist, gilt der Antrag als urspriinglich richtig und voll-
standig eingebracht. Bei fruchtlosem Verstreichen dieser Frist ist die férderungswer-
bende Person noch einmal zur Nachreichung mit dem ausdriicklichen Hinweis auf die
Rechtsfolge der Nichtbefolgung aufzufordern. Werden die erforderlichen Angaben oder
Unterlagen dann wieder nicht fristgerecht nachgereicht, ist der Férderungsantrag abzu-
lehnen.

e Die zwischengeschaltete Stelle kann im Rahmen ihres Ermessens einem rechtzeitig vor
Fristablauf gestellten begriindeten Antrag auf Fristerstreckung stattgeben.

e Antrdge, die bis zum genannten Stichtag nicht oder nur unvollsténdig eingelangt sind,
werden fiir das jeweilige Auswahlverfahren nicht berticksichtigt;

4. Auswahlverfahren: Vorhaben, welche die Zugangsvoraussetzungen erfiillen, werden nachfol-

gend einem Auswahlverfahren unterzogen. Grundsatzlich kommt bei der Auswahl von Vorhaben
das ,geblockte Verfahren” zur Anwendung:

a)

d)

Beim geblockten Verfahren ist eine Antragstellung ab Genehmigung der EMFAF-SRL jeder-
zeit moglich. Die Antrage werden von der gemal SRL zustandigen bewilligenden Stelle (zwi-
schengeschaltete Stelle) gesammelt und auf ihre Vollstandigkeit im Hinblick auf die Auf-
nahme in ein Auswahlverfahren gepriift (allenfalls Nachforderung von Unterlagen und
Nachweisen).

Die Auswahl der Antrage zur Férderung erfolgt im geblockten Auswahlverfahren innerhalb
der jeweiligen MaRBnahmenarten des EMFAF-Programms. In den jeweiligen Auswahldurch-
gang werden all jene Antrage einbezogen, die bis zu einem festgelegten Stichtag soweit
vollstandig sind. Diese Antrdage werden dann dem spezifischen Bewertungsschema fir die
jeweilige MalRnahmenart unterzogen.

Der festgelegte Stichtag wird von der zwischengeschalteten Stelle zeitgerecht bekanntge-
geben. Nach diesem Stichtag vollstdandige Antrage werden beim nachsten Auswahldurch-
gang berlcksichtigt.

Vorhaben, die zwar grundsatzlich als forderbar bewertet wurden, jedoch auf Grund der
budgetdren Lage in der jeweiligen Auswahlrunde nicht zum Zug kommen, kénnen — bei

-6-



Auswahlverfahren und Auswabhlkriterien fir MaBnahmen im Rahmen des EMFAF-Programms Osterreich 2021 — 2027

gleichbleibenden Bedingungen und sofern zweckmaRig — in die nachste Auswahlrunde
tibernommen werden. Im Falle einer zwischenzeitlichen Anderung der Auswahlkriterien
wird der Antrag neu bewertet. Unterlagen, die fiir die Beurteilung anhand neuer bzw. ge-

anderter Kriterien erforderlich sind, sind nachzufordern.

5. Inhaltliche Auswahl: Die Vorhaben werden durch ein bundesweit einheitliches, objektives Be-
wertungsschema anhand von Auswahlkriterien mit einem Punktesystem qualitativ und quanti-

tativ beurteilt:

a) Die Beurteilung erfolgt durch die jeweils zustandige zwischengeschaltete Stelle grundsatz-
lich anhand der von der férderungswerbenden Person vorgelegten Unterlagen (Angaben
im Antrag bzw. der Projektbeschreibung sowie diesbeziiglicher Beilagen). In sachlich beson-
ders zu begriindenden Fallen besteht seitens der zwischengeschalteten Stelle die Moglich-
keit, im Sinne einer optimalen Zielerreichung fiir den Bewilligungsprozess inhaltliche und

den Umfang betreffende Anderungen des Vorhabens vorzuschlagen;

b) Fir die Beurteilung wurden allgemeine und maRnahmenspezifische Kriterien, Punkte und
Nachweise festgelegt (siehe Kapitel 3 und 4). Die konkrete Bepunktung und Dokumentation
erfolgt anhand von Bewertungsblattern. Mittels nachvollziehbaren Begriindung fiir die Be-
wertung der jeweiligen Kriterien wird die Transparenz und Gleichbehandlung sichergestellt.

c) Eskoénnen nur die im Bewertungsschema angefiihrten Punkte pro Kriterium bzw. Parame-
ter vergeben werden. Bei Zutreffen des jeweiligen Auswahlkriteriums ist demnach immer
die angegebene volle Punkteanzahl zu vergeben. Eine Abstufung der vorgegebenen Punk-

teanzahl (Vergabe von Zwischenwerten) ist nicht moglich;

d) Beiden allgemeinen Kriterien ist die Punktevergabe nur fir eine Auswahl je Kriterium mog-
lich (jene mit den héchsten Punkten), z. B. bei Kriterium 1) Qualifikation wiirden im Falle
einer Meisterausbildung (drei Punkte) und einer sonstigen relevanten Qualifikation (ein

Punkt) insgesamt nur drei (und nicht vier) Punkte vergeben werden;

e) Umfireine Férderungin Betracht zu kommen, ist die Erreichung der festgelegten Schwelle
in Hohe von sechs Punkten notwendig (allgemeine plus manahmenspezifische Kriterien

zusammengerechnet);

f)  Jene Projekte, die zwar die Zugangsvoraussetzungen erfillen, jedoch nicht die vorgegebene

Mindestanzahl von sechs Punkten erreichen, werden abgelehnt;

g) Vorhaben, die die Mindestanzahl oder mehr Punkte erreichen, werden entsprechend der
erreichten Punktezahl gereiht und abhangig vom fiir die Auswahlrunde festgelegten Budget

fiir eine Forderung ausgewahlt;

h) Falls in Ausnahmefillen erforderlich werden Vorhaben mit gleicher Punktezahl zusatzlich
nach dem Stichtag der Kostenanerkennung gereiht und bis zur Ausschépfung des fir die
Auswahlrunde verfiigbaren Budgets zur Férderung ausgewahlt. Nicht ausgeschépfte Mittel

werden beim nachsten Termin zur Verfligung gestellt.

6. Ergebnis: Die férderungswerbende Person wird von der jeweiligen zwischengeschalteten Stelle
Uber das Ergebnis des Auswahlverfahrens (Genehmigung, Setzung auf eine Warteliste oder Ab-
lehnung) unverziiglich —im Falle der Ablehnung unter Angabe der Griinde — schriftlich verstan-
digt. Im Falle der Bewilligung erhalten die Beglinstigten ein Dokument, in dem alle Bedingungen
fiir die Unterstitzung fiir jedes Vorhaben dargelegt sind, einschlieflich der spezifischen Anfor-
derungen an bereitzustellende Produkte oder Dienstleistungen, des Finanzierungsplans, der
Frist fur die Umsetzung sowie gegebenenfalls der anzuwendenden Methode fiir die Feststellung

der Kosten des Vorhabens und der Bedingungen fiir die Auszahlung der Unterstlitzung.

7. Fragen: Bei Detailfragen ist die jeweils zustiandige bewilligende Stelle (zwischengeschaltete

Stelle) zu kontaktieren — siehe Punkt 2 oben.
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ZUGANGSVORAUSSETZUNGEN (FORMALKRITERIEN)

Alle Antrage werden zuerst auf die Einhaltung der Zugangsvoraussetzungen geprift (siehe auch Kapi-
tel 1.2, Unterpunkt 3. ,,Zugangsvoraussetzungen”). Dies umfasst unter anderem Formalkriterien ge-
maR Art. 73 der Dach-Verordnung 2021/1060. Diese Kriterien werden im Rahmen der Checkliste
,Forderungsantrag und Zugangsvoraussetzungen” von den Zwischengeschalteten Stellen geprift.

Zugangsvoraussetzungen EMFAF 2021 - 2027
Formalkriterien laut Dach-Verordnung

Bezug Dach-VO

Detailvorgabe laut Dach-Verordnung

Kriterium

Art. 73 (2) (a) Dach-VO

Art. 73 (2) (a) Bei der Auswahl der Vorhaben obliegt es der
Verwaltungsbehérde, sicherzustellen, dass die ausgewdhlten Vorhaben
mit dem Programm, darunter auch mit den diesem Programm zugrunde
liegenden relevanten Strategien, in Einklang stehen und einen
wirksamen Beitrag zum Erreichen der spezifischen Ziele des Programms
leisten;

Das Projekt ist im Einklang mit den anwendbaren nationalen
Rechtsgrundlagen fir die Vergabe der EMFAF-Mittel

(Sonderrichtlinie).

Art. 73 (2) (a) & (g) Dach-
VO sowie Anhang IV der
EMFAF-Verordnung

Art. (2) (g) sicherzustellen, dass die ausgewdhlten Vorhaben in den
Geltungsbereich des betroffenen Fonds fallen und einer Art der
Intervention zugeordnet werden;

Das Projekt féllt in den Geltungsbereich des EMFAF und einer
Interventionskategorie und kann einer MaBnahmenart unter
Beriicksichtigung der relevanten Programmstrategien zugeordnet

werden.

Art. 73 Abs. 2 (c) Dach-
VO

Art. 73 Abs. 2 (c) Bicherzustellen, dass die ausgewdhlten Vorhaben ein
optimales Verhdltnis zwischen der Héhe der Unterstiitzung, den
unternommenen Aktivitdten und dem Erreichen der Ziele herstellen;

Die Hohe der Forderung ist als Grundlage fur die Umsetzung der
beschriebenen Aktivitaten und die Zielerreichung angemessen.

Art. 73 Abs. 2 (b) sowie
Art. 15 bzw. Anhang IlI
Dach-VO

Art. 73 Abs. 2 (b) sicherzustellen, dass die ausgewdhlten Vorhaben, die
unter eine grundlegende Voraussetzung fallen, mit den entsprechenden
Strategien und Planungsdokumenten in Einklang stehen, die fiir die
Erfiillung der grundlegenden Voraussetzung festgelegt wurden;

nurim Falle von Projekten mit De-minimis-Beihilfen sowie fiir
institutionelle Projekte in M5 (Humankapital):

Das Projekt féllt unter eine grundlegende Voraussetzung und steht
mit den entsprechenden Strategien und Planungsdokumenten in
Einklang, die fur die Erfullung der grundlegenden Voraussetzung

festgelegt wurden.

Art. 73 (2) (d) Dach-VO

Art. 73 (2) (d) sich zu vergewissern, dass der Beglinstigte (iber die
notwendigen finanziellen Mittel und Mechanismen verfiigt, um Betriebs-
und Instandhaltungskosten von Vorhaben mit
Infrastrukturinvestitionen oder produktiven Investitionen abzudecken,
damit ihre finanzielle Tragfdhigkeit gewdhrleistet ist;

nur im Falle von Investitionsprojekten (Infrastrukturinvestitionen
oder produktive Investitionen):

Die finanzielle Tragfahigkeit fur Betriebs- und
Instandhaltungskosten des Projektes ist gewahrleistet.

Art. 73 (2) (j) Dach-VO

Art. 73 (2) (j) sicherzustellen, dass die Infrastrukturinvestitionen, die eine
erwartete Lebensdauer von mindestens fiinf Jahren haben,
klimavertrdglich sind

nur im Falle von Infrastrukturinvestitionen (Gebdude & Maschinen)
mit einer erwarteten Lebensdauer von mind. 5Jahren und
Projektinvestitionskosten von mehr als 10 Mio €:

Die Uberpriifung der Klimavertraglichkeit des Projekts wurde
anhand interner Mechanismen durchgefihrt.

Art. 73 Abs 2 (e) Dach-VO

Art. 73 (2) (e) sicherzustellen, dass fiir die ausgewdéhlten Vorhaben, die
in den Geltungsbereich der Richtlinie 2011/92/EU des Europdischen
Parlaments und des Rates fallen, eine Umweltvertrdglichkeitsprifung
oder ein Screening-Verfahren auf Grundlage der Anforderungen der
genannten Richtlinie durchgefiihrt wird und auf derselben Grundlage
auch die Bewertung alternativer Lésungen gebiihrend beriicksichtigt
wurde;

Anwendbar, wenn das Projekt laut Selbsterkldrung des Begiinstigten
in den Geltungsbereich der UVP-Richtlinie 2011/92/EU fdllt:

Es wird eine Umweltvertraglichkeitsprifung oder ein Screening-
Verfahren durchgefuhrt (siehe Artikel 4und Anhanglund Il RL
2011/92/EV) iVm. UVP-G 2000 idgF.

Art. 73 (2) (f) Dach-VO

Art. 73 (2) (f) Bich zu vergewissern, dass bei den Vorhaben, die bereits
vor der Einreichung eines Antrags auf Férderung bei der
Verwaltungsbehdrde angelaufen sind, anwendbares Recht eingehalten

Falls das Projekt bereits vor Einreichen des Antrags begonnen wurde:
Die geltenden und fir das Projekt relevanten Rechtsvorschriften

wurden eingehalten.

Art. 73 (2) (h) sowie Art.
65 und 66 Dach-VO

Art. 73 (2) (h) sicherzustellen, dass die Vorhaben keine Tétigkeiten
umfassen, die Teil eines Vorhabens mit Verlagerung gemdf Artikel 66
waren oder eine Verlagerung einer Produktionstdtigkeit gemdf3 Artikel
65 Absatz 1 Buchstabe a darstellen wiirden;

nur im Falle von produktive Investitionen (und ggf.

Infrastrukturinvestitionen):

Es ist sichergestellt, dass das Projekt keine Tatigkeiten umfasst, die
Teil eines Vorhabens mit Verlagerung gemaR Art. 66 Dach-VO waren
oder eine Verlagerung einer Produktionstatigkeit gemaR Art. 65
(1)(a) Dach-VO darstellen wiirden.

Art. 73 (2) (i) Dach-VO

Art. 73 (2) (i) sicherzustellen, dass die ausgewdhlten Vorhaben nicht
unmittelbar von einer mit Griinden versehenen Stellungnahme der
Kommission in Bezug auf eine Vertragsverletzung nach Artikel 258 AEUV
betroffen sind, die ein Risiko fiir die Rechtmdfigkeit und
Ordnungsmdpfigkeit der Ausgaben oder die Leistung der Vorhaben
begriindet;

Esist kein Vertragsverletzungsverfahren bekannt, das die Férderung

des Projektes ausschlieRt.
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3 AUSWAHLKRITERIEN — ALLGEMEIN

Kriterium

Punkte-
anzahl

Nachweis

1) Qualifikation (anwendbar bei M1 Binnenfischerei, M4 Aquakult

ur, M6 Verarbeitung)

Berufserfahrung in der Fischerei

Antrag/Beilage (Qualifikationsnach-
weis, z. B. Zeugnis, Bestatigung; Bei

Neueinsteigern: Anmeldung)

1

(mind. 7 Jahre)
Facharbeiterausbildung in der

. . 2
Fischereiwirtschaft
Meisterausbildung in der 3
Fischereiwirtschaft
Sonstige relevante Qualifikation* 1

2) Beschaftigungseffekt — Potenzial zur Schaffung zusatzlicher Vollzeitaquivalente

(mindestens 0,5 VZA)

Weibliches oder junges Personal, Menschen mit

. 1
Behinderungen Antrag
Fachpersonal (mind. Facharbeiter) 2
A Beil K I i
3) Biologische Wirtschaftsweise® 2 .ntrag/. eilage (Kontrollvertrag mit
einer Bio-Kontrollstelle)
Bestiti fiir di
4) Teilnahme an anerkannten Qualitatsregelungen estatlgu.mug der fur die Umsetzung
L . R 1 des Qualitatsprogramms verant-
(AMA-GUtesiegel, Genuss-Regionen u. 4. m.) .
wortlichen Stelle
5) Besonderer Beitrag zu den Querschnittsthemen
Chancengleichheit/Gleichstellung und Nichtdiskri- 2 Antrag & Projektbeschreibung

minierung/Zuganglichkeit

Erlduterungen:

Zu Kriterium 1): Um als fachspezifisches Studium anerkannt zu werden, sollte ein relevanter Bezug zur
Fischerei/Fischzucht bzw. -verarbeitung vorliegen (z. B. ein Studium der Fischerei/Aquakultur oder eine
entsprechende Schwerpunktsetzung im Rahmen z. B. eines Biologie- oder Okologiestudiums)

Zu Kriterium 5): Besondere Berticksichtigung im Projektdesign und dadurch Beitrag zu den Zielen der

relevanten (inter-)nationalen Strategien, z. B.:

* Gleichstellung: Spezifische MalRnahmen zur Unterstiitzung der Geschlechtergleichstellung bzw.
Gleichstellungsorientierung in Bezug auf Inhalte, Unterlagen, Methodik/Didaktik, zeitliche Ge-

staltung und Akquisition von Bildungsangeboten;

* Chancengleichheit, Nichtdiskriminierung: Erwartbare positive soziale und gesellschaftliche Aus-
wirkungen (z. B. Lehrlingsausbildung, Behindertenrelevanz, prekdre Gruppen am Arbeitsmarkt);
» Barrierefreiheit: Uber die gesetzlichen Bestimmungen hinausgehende barrierefreie bauliche Ge-
staltung (z. B. von Arbeitsbereichen oder bei (digitalen) Hofladen, bei Diversifizierungsprojekten);
* Zuganglichkeit: Spezielle MaRnahmen zur Gewahrleistung einer (digitalen) Zuganglichkeit fur alle.

4 Grundkurse des BAW [bzw. vom BAW autorisiert] im AusmaR von mindestens 40 Stunden, fachspezifisches Studium (mit
relevantem Bezug zur Fischerei/Fischzucht bzw. -verarbeitung), laufende Ausbildung bei Neueinsteigern

5 relevant fir die Bewertung ist, dass fiir den projektrelevanten Betriebsteil ein Bio-Kontrollvertrag vorliegt
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4 AUSWAHLKRITERIEN — MARNAHMENSPEZIFISCH

Ubersicht — Struktur des dsterreichischen EMFAF-Programms 2021 — 2027:

EMFAF-Programm Osterreich 2021 — 2027

Prioritdtsachse 1 Prioritatsachse 2
Férderung nachhaltiger Fischerei und Férderung nachhaltiger Aquakultur sowie
Erhaltung der aquatischen Bioressourcen der Verarbeitung und Vermarktung
Spezifisches Ziel 1.1: Starkung Spezifisches Ziel 2.1: Foérderung nachhaltiger Aquakultur-
wirtschaftlich, sozial und dkologisch tatigkeiten, insb. Starkung der Wettbewerbsfahigkeit der
nachhaltiger Fischereitatigkeiten Produktion bei gleichzeitiger Sicherstellung der langfristigen

MaRnahmenart 1: Binnenfischerei | Llisiz b oL G

| MaBnahmenart 4: Aquakultur |

Spezifisches Ziel 1.4: Férderung der | MaRnahmenart 5: Humankapital |
Durchsetzung der Fischereivorschriften

und zuverlassiger Daten Spezifisches Ziel 2.2: Forderung der Verarbeitung und

| MaRnahmenart 2: Datenerhebung | Vermarktung sowie der Qualitat und des Mehrwerts von

Fischerei- und Aguakulturerzeugnissen
| MaRnahmenart 3: Kontrolle |

| MaRnahmenart 6: Verarbeitung |

| MaRnahmenart 7: Vermarktung |

Stand: Juli 2022 (Programmversion 1.1); Bearbeitung: BML, Abteilung 11/2, M. Baumgartner

Ubersicht — MaRnahmenarten des dsterreichischen EMFAF-Programms 2021 — 2027:

1. Starkung wirtschaftlich, sozial und 6kologisch nachhaltiger Fischereitatigkeiten (MaBnahmenart 1
»Binnenfischerei”)

2. Verbesserung der Datenerhebung und Datenverwaltung sowie Durchfiihrung von Studien (MaR-
nahmenart 2 ,, Datenerhebung”)

3. Verbesserung der Riickverfolgbarkeit von Fischerei- und Aquakulturerzeugnissen (MalRnahmen-
art 3, Kontrolle”)

4. Forderung nachhaltiger Aquakulturtatigkeiten (Manahmenart 4 ,,Aquakultur”)

5. Forderung von Aus- und Weiterbildung, Vernetzung und Erfahrungsaustausch sowie Beratung
(MaRRnahmenart 5 ,Humankapital“)

6. Forderung der Verarbeitung sowie der Qualitdat und des Mehrwerts von Fischerei- und Aquakultur-
erzeugnissen (MaBnahmenart 6 ,Verarbeitung”)

7. Forderung der Vermarktung von Fischerei- und Aquakulturerzeugnissen (MaBnahmenart 7 ,Ver-
marktung®)

-10-
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Punkte-
Kriterium unkte Nachweis
anzahl

1. Binnenfischerei (gemaR spezifischem Ziel 1.1 der EMFAF-Verordnung bzw. MalRnahmenart 1 des
EMFAF-Programmes)

Modernisierung des Betriebs oder Ausriistung von Binnenfi-
schereifahrzeugen (Gesundheit, Sicherheit und Arbeitsbedin-

gungen, Steigerung der Energieeffizienz, Dekarbonisierung, 3

Klimaschutz, Anpassung an den Klimawandel, Fanggerate)

[M1.1] Antrag/Projektbe-
Diversifizierung des Einkommens der Binnenfischerei und Di- schreibung
rektvermarktung [M1.2] 3

Innovation insb. in Kooperation mit der Wissenschaft oder an- 3

deren Betrieben [M1.3]

Horizontale Kriterien

Besonderer Beitrag zur Umsetzung der Ziele des EMFAF-Programms bzw. der EU- bzw. nationa-
len Strategien (insb. Green Deal, nationaler Strategieplan NSP-AF):

Beschaftigungseffekt — Potenzial zum Erhalt von Vollzeitaqui-

valenten (mindestens 0,5 VZA) 2

Kurze Lieferketten bzw. Absatzwege (z. B. Kooperation mit re- 1

gionaler Gastronomie®, Ab-Hof-Verkauf)

Verbesserung des Tierwohls’ (Fangmethode, Ver-/Unterbrin- 3

gung, Betdubung, Schlachtung)

Beitrag zu Biodiversitit und Umweltschutz (Verbesserung der Antrag/Projektbe-
Selektivitit der Fangeinrichtungen, Vermeidung unerwiinsch- 3 schreibung

ter Beifang)

Beitrag zur Verbesserung der Transparenz und Uberwachung
(Datenerfassung, Fangstatistik, elektronische Meldesysteme, 2
Messungen, Uberpriifbarkeit)

Beitrag zur Nutzung und Markteinflihrung ,,neuer”, bisher un-
genutzter Arten (Weilfische, Rotaugen, Aitel, etc.)

2. Datenerhebung (gemaR spezifischem Ziel 1.4 der EMFAF-Verordnung bzw. MaRnahmenart 2 des
EMFAF-Programmes)

(Pilot-)Studien zum Fischbestand in Seen 3

(Pilot-)Studien bzw. Datenerhebungen in der Aquakultur (z. B.
Daten zu Umweltindikatoren, biologische Aquakultur, sozio- 3

O0konomische Daten) Antrag/P.rOJektbe—
schreibung

Besonderer Beitrag zu den Querschnittszielen Klima, Umwelt,

Tierschutz, Innovation, Digitalisierung oder Steigerung der 3

Produktion

6 bereits bestehende Kooperationen; bei Neueinsteigerinnen/Neueinsteigern ggf. auch in Aussicht gestellte Kooperationen,
wenn diese plausibel dargestellt werden kdnnen

7 Uber gesetzliche Mindeststandards hinausgehend
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Kriterium Punkte- Nachweis
anzahl
Kooperation und Vernetzung mit der Branche 2
Bundeslanderiibergreifender Wirkungsbereich (mindestens 3 3
Bundeslander)
Voraussichtliche Wirkung auf die Weiterentwicklung des Sek- 3

tors bzw. zu erwartender Nutzen ist grof

3. Kontrolle (gemaR spezifischem Ziel 1.4 der EMFAF-Verordnung bzw. MaBnahmenart 3 des
EMFAF-Programmes)

Verbesserung der Riickverfolgbarkeit bzw. Herkunftskenn-

zeichnung von Fischerei- und Aquakulturerzeugnissen 3

Besonderer Beitrag zu den Querschnittszielen Klima, Umwelt,

Tierschutz, Innovation, Digitalisierung oder Steigerung der 3

Produktion

Steigerung der Qualitat der heimischen Produkte und der regi- ) Antrag/Projektbe-
onalen Wertschépfung schreibung
Bundeslanderiibergreifender Wirkungsbereich (mindestens 3 3

Bundeslander)

Voraussichtliche Wirkung auf die Weiterentwicklung des Sek-
tors bzw. zu erwartender Nutzen ist grof8 (Sicherung und Stei- 3
gerung der Wettbewerbsfahigkeit, etc.)

4. Aquakultur (gemal spezifischem Ziel 2.1 der EMFAF-Verordnung bzw. MalBnahmenart 4 des
EMFAF-Programmes)

Horizontale Kriterien (M4.1 bis M4.5)

Besonderer Beitrag zur Umsetzung der Ziele des EMFAF-Programms bzw. der EU- bzw. nationa-
len Strategien (insb. Green Deal, Aquakulturleitlinien der EK, NSP-AF):

Wassereinsparung, Verbesserung der Wasserqualitat bzw. des
Ablaufwassers (z. B. durch Reduktion von Chemikalien oder 2
des Arzneimitteleinsatzes)

Steigerung der Energieeffizienz, Nutzung erneuerbarer
Energie

Beitrag zu Erhalt bzw. Férderung der Biodiversitat (Forderung
und Wiederherstellung von aquatischen Okosystemen und
der damit verbundenen Biodiversitit, Ausbau von Okosystem-
leistungen)

3 Antrag/Projektbe-
schreibung

Beitrag zum Klimaschutz (CO,-Reduktion bzw. Dekarbonisie-
rung z. B. durch Ersatz fossil betriebener Gerate/Fahrzeuge)

Anpassung an den Klimawandel (z. B. durch Beschattung, Pro-
zessoptimierung, Absicherung gegeniiber Extremereignissen,

Wasserriickhalt in der Landschaft und glinstige Beeinflussung
des Mikroklimas)

-12 -
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Kriterium Punkte- Nachweis
anzahl

Verbesserung des Tierwohls® (Haltung, Ver-/Unterbringung, 3
Betaubung, Schlachtung)
Kurze Lieferketten bzw. Absatzwege (z. B. Kooperation mit re- 1
gionalen Betrieben®, Ab-Hof-Verkauf)
Steigerung der Jahresproduktion des Betriebes®® durch das 3
Projekt um mindestens 10 % oder um mindestens eine Tonne
Beitrag zur digitalen Transformation bzw. zur Riickverfolgbar- )
keit von Fischerei- und Aquakulturerzeugnissen
Hohes Innovationspotenzial fiir den Betrieb!! [nicht anwend- )
bar fiir Mafsnahme 4.5]
Kooperation mit der Wissenschaft (Hochschulen, Forschungs-
institute, wissenschaftliche Einrichtungen) [nicht anwendbar 2
fiir Mafsnahme 4.5]

Spezifische Kriterien fir Investitionen (M4.1, M4.2 und M4.3)

Neubau, Modernisierung, Sanierung oder Revitalisierung von
Teichen (zum Erhalt der Produktion des Betriebes bzw. zum 2
Schutz der Kulturlandschaft)

Neubau, Erweiterung oder Modernisierung von Hélteranla-
gen, Durchflussanlagen (FlieBkanéalen, Becken) und zugehori- 2

Ant Projektbe-
gen Bruthausern ntrag/ rOJe ©
schreibung
Neubau oder Erweiterung von geschlossenen Kreislaufanlagen 1
Nutzung bestehender Gebadude (kein zuséatzlicher Bodenver- 1
brauch®?)
Verbesserung der Arbeits- und Sicherheitsbedingungen 1
Spezifische Kriterien fiir Diversifizierung und Direktvermarktung (M4.4)
Direktvermarktung sowie Steigerung der Qualitat der Erzeug- 3
nisse
Antrag/Projektbe-
Diversifizierung der Aquakulturerzeugnisse und der geziichte- schreibung
ten Arten oder Diversifizierung der Einklinfte der Aquakultur- 3
produzenten

8 (ber gesetzliche Mindeststandards hinausgehend

9 bereits bestehende Kooperationen; bei Neueinsteigerinnen/Neueinsteigern ggf. auch in Aussicht gestellte Kooperationen,
wenn diese plausibel dargestellt werden kdnnen

10 pefinition Betrieb siehe Punkt 2.1.1.5 der EMFAF-SRL

11 Innovation = ein neues oder verbessertes Produkt oder ein neuer oder verbesserter Unternehmensprozess, welche signifi-
kant von den bisherigen Produkten bzw. Prozessen des Unternehmens abweichen und die auf den Markt gebracht werden
oder in der Firma eingesetzt werden. Im Fall von neuen Unternehmen ist der relevante Markt zum Vergleich heranzuziehen.
(Definitionen laut Oslo Manual der OECD, 2018)

12 1m Falle von Umbau bzw. Adaptierung bestehender Geb3ude kann eine geringfiigige Erweiterung toleriert werden, wenn
diese aus betrieblichen Griinden erforderlich ist.
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Kriterium Punkte- Nachweis
anzahl
Spezifische Kriterien fiir Innovation in der Aquakultur (M4.5)
Entwicklung neuer Erkenntnisse in Aquakulturunternehmen 4
Markteinfihrung neuer Zuchtarten oder neuer Produkte 4 Antrag/Projektbe-
Prozessinnovationen (Verfahren, Verwaltungs- und Organisa- 4 schreibung
tionssysteme)

5. Humankapital (gemal spezifischem Ziel 2.1 der EMFAF-Verordnung bzw. MaRnahmenart 5 des
EMFAF-Programmes)

Aus- und Weiterbildung (Kurs- und Seminarangebot zur Ver-
besserung der fachlichen, personlichen und unternehmeri- 2
schen Kompetenzen)

Vernetzung und Erfahrungsaustauch (Eréffnung neuer Per-
spektiven und Erweiterung der praktischen Erfahrungen und
Kompetenzen, z. B. Austausch guter Praxis, Betriebsbesichti-
gungen, Exkursionen).

Antrag/Projektbe-
2 schreibung

Beratung (qualitativ hochwertige, neutrale und kostengiins-
tige Beratungsleistungen, Betriebsberatungen, Arbeitskreise)

Horizontale Kriterien

Besonderer Beitrag zur Umsetzung der Ziele des EMFAF-Programms bzw. der EU- bzw. nationa-
len Strategien (insb. Green Deal, Aquakulturleitlinien der EK, NSP-AF):

Beitrag zur Umsetzung von Strategien und Themen in beson- 5
ders hohem o6ffentlichen Interesse
Besonderer Beitrag zu den Querschnittszielen Klima, Umwelt, 5
Tierschutz, Innovation oder Steigerung der Produktion
Antrag/Projektbe-
Vorhaben ist im Sinne der Programmstrategie speziell und ein- 5 schreibung
deutig auf bestimmte Zielgruppen ausgerichtet
Kooperation mit der Wissenschaft (Hochschulen, Forschungs-
institute, wissenschaftliche Einrichtungen) bzw. Vernetzung 2
mit der Branche und Einbindung der Praxis
Weitere Kriterien
Bundesldnderiibergreifender Wirkungsbereich
. . 2
(mindestens 3 Bundeslander)
Antrag/Projektbe-
Voraussichtliche Wirkung auf die Weiterentwicklung des Sek- schreibung
tors bzw. zu erwartender Nutzen fir die Teilnehmerinnen und 2
Teilnehmer ist groR
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Kriterium

Punkte-
anzahl

Nachweis

6. Verarbeitung von Fischerei- und Aquakulturerzeugnissen (gemaR spezifischem Ziel 2.2 der
EMFAF-Verordnung bzw. MaRnahmenart 6 des EMFAF-Programms)

Horizontale Kriterien

Besonderer Beitrag zur Umsetzung der Ziele des EMFAF-Programms bzw.der EU- bzw. nationalen
Strategien (insb. Green Deal, Aquakulturleitlinien der EK, NSP-AF):

Wassereinsparung, Verbesserung der Wasserqualitat bzw. des

Technologien oder Systeme der Verwaltung/Organisation

Ablaufwassers (z. B. durch Reduktion von Chemikalien oder 2
des Arzneimitteleinsatzes)
Steigerung der Energieeffizienz, Nutzung erneuerbarer Ener- 3
gie
Anpassung an den Klimawandel bzw. Beitrag zum Klimaschutz
(z. B. CO,-Reduktion bzw. Dekarbonisierung durch Ersatz fossil 2
betriebener Gerate/Fahrzeuge)
Verbesserung des Tierwohls®® (Ver-/Unterbringung, Betiu- 3
bung, Schlachtung)
Antrag/Projektbe-
Kurze Lieferketten bzw. Absatzwege (z. B. Kooperation mit re- ) schreibung
gionalen Betrieben'*, Ab-Hof-Verkauf)
Steigerung der Qualitat der verarbeiteten Erzeugnisse 2
Hohes Innovationspotenzial fiir den Betrieb® 2
Kooperation mit der Wissenschaft (Hochschulen, Forschungs- )
institute, wissenschaftliche Einrichtungen)
Ressourceneffizienz: Verarbeitung von Nebenerzeugnissen,
Abfallen und Riickstanden bzw. Verringerung von Produkti- 2
onsverlusten und Abfallen
Verarbeitung von Produkten aus biologischer Aquakultur 1
Weitere Kriterien
Beitrag zur Steigerung der Wertschépfung und zum Erhalt der )
Binnenfischerei
Verbesserung von Sicherheit, Hygiene, Gesundheit von Tier ) )
und Mensch oder der Arbeitsbedingungen Antrag/Projektbe-
schreibung
Unternehmensgrofle — Kleinst- oder Kleinunternehmen 1
Neue oder verbesserte Erzeugnisse, (digitale) Verfahren bzw. 5

13 (iber gesetzliche Mindeststandards hinausgehend

14 bereits bestehende Kooperationen; bei Neueinsteigerinnen/Neueinsteigern ggf. auch in Aussicht gestellte Kooperationen,

wenn diese plausibel dargestellt werden kdnnen

15 Innovation = ein neues oder verbessertes Produkt oder ein neuer oder verbesserter Unternehmensprozess, welche signifi-
kant von den bisherigen Produkten bzw. Prozessen des Unternehmens abweichen und die auf den Markt gebracht werden
oder in der Firma eingesetzt werden. Im Fall von neuen Unternehmen ist der relevante Markt zum Vergleich heranzuziehen.

(Definitionen laut Oslo Manual der OECD, 2018)
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Kriterium

Punkte-
anzahl

Nachweis

menart 7 des EMFAF-Programmes)

7. Vermarktungsmaflnahmen (gemal spezifischem Ziel 2.2 der EMFAF-Verordnung bzw. MaRnah-

Vermarktungsmalnahmen fiir Fischerei- und Aquakulturer-

zeugnisse [M7.1] 2
Kommunikations- und Absatzférderungskampagnen [M7.2] 2
Bundeslanderiibergreifendes Vorhaben (mindestens 3 Lander) 2

Antrag/Projektbe-
schreibung

Horizontale Kriterien

Strategien (insb. Green Deal, Aquakulturleitlinien der EK, NSP-AF):

Besonderer Beitrag zur Umsetzung der Ziele des EMFAF-Programms bzw.der EU- bzw. nationalen

Fokus auf nachhaltige (extensiv produzierte) oder biologi-

institute, wissenschaftliche Einrichtungen)

R . . . . 3
sche/6kologische Fischerei- und Aquakulturerzeugnisse
Fokus auf Marken- und Giitezeichen (insb. Qualitatsregelun- )
gen/Herkunftskennzeichnung)
Kooperation und Vernetzung mit der Branche 2
Beforderung von kurzen Lebensmittelkreislaufen z. B. durch )
lokale/regionale Vermarktungskooperationen
Hohes Innovationspotenzial (z. B. neue Zielgruppen und Ab- 5
satzmarkte)
Kooperation mit der Wissenschaft (Hochschulen, Forschungs- 5

Antrag/Projektbe-
schreibung

-16 -







	Impressum / Rückfrage / Datenschutzinfo
	INHALT
	1 Rahmenbedingungen und Vorgaben
	1.1 EMFAF-Programm, EMFAF-SRL und Förderfähigkeit der Ausgaben
	1.2 Methodik und Kriterien für die Auswahl der Vorhaben

	2 Zugangsvoraussetzungen (Formalkriterien)
	3 Auswahlkriterien – Allgemein
	4 Auswahlkriterien – Maßnahmenspezifisch

